
Donnerstag,
05. Juni 2014

Seite 14 / Nr. 130

Tageblatt Kultur

Im Winter 2011/12 hatte Armand
Strainchamps uns bereits in der
Düdelinger Galerie Dominique
Lang eine Auswahl seiner Por-
träts gezeigt.

Damals schrieben wir: „Irgend-
wo zwischen Roy Lichtenstein
und Andy Warhol angesiedelt
sind die Porträts, die Strain-

champs derzeit im ehemaligen
Bahnhof zeigt.“

In der Tat erinnern die Arbeiten
des 1955 in der Schmiede des Sü-
dens geborenen Malers an das
Oeuvre der beiden genannten
Künstler. Dennoch kann man in
ihnen eine, wenn auch subtile,
ganz persönliche Signatur entde-

cken. Strainchamps, der dem
breiten Publikum vor allem da-
durch bekannt ist, dass er vor
knapp zwei Jahrzehnten die De-
cke des Luxemburger Haupt-
bahnhofs bemalte, hat im Laufe
der Jahre seine eigene Vision von
Pop-Art entwickelt.

Von den bei mediArt gezeigten
Arbeiten stammen die meisten
aus den Jahren 2013 und 2014, zu
sehen sind einige weitere, die er
ebenfalls bereits in Düdelingen
zur Schau stellte. Wir meinten
damals: „Die Gesichter der Pro-
tagonisten, die auf den Acryl-Ge-
mälden von Strainchamps auf-
tauchen, wirken recht flach. Das
rührt daher, dass der Künstler da-
rauf verzichtet, ihnen Schatten-
partien, Falten oder ähnlich
Menschliches zu verpassen. Den-
noch sind die Blicke der Figuren
nicht ausdruckslos und die Por-
träts bestechen gerade durch die
Simplizität, die der Maler ihnen
verleiht. Diese Simplizität wird
durch die knallig-monochromen
Hintergründe, mit denen der
Künstler seine Porträts konfron-
tiert, noch verstärkt.“

Wir haben dem heute nichts
hinzuzufügen.

Beruhigendes Pendant
Paul Bertemes von mediArt hat
Strainchamps als Partner für die
aktuelle Ausstellung den belgi-
schen Bildhauer Jean-Paul Cou-
vert zur Seite gestellt. Dessen
Werke bilden ein beruhigend wir-
kendes Pendant zu den farben-
frohen Bildern des Düdelingers.
Couvert arbeitet in Stein, vor-
zugsweise in Schiefer, aber auch
in Sandstein und Granit.

Seine Plastiken tragen poeti-
sche Titel wie „Tentative pour
rendre un seul instant visible“,
„Une seule longue phrase sans
censure à jamais inintelligible“
oder auch „Dans le silence arron-
di de la nuit“. Der Künstler bear-
beitet den Stein dabei mit ver-
schiedenen Mitteln, lässt aber
immer große Partien davon frei
von jedem menschlichen Eingriff
und schafft dadurch recht subtile
Kunstwerke.

Im hauptstädtischen Espace
mediArt stellen derzeit der
Kulturpreisträger 2011 der
Stadt Düdelingen, Armand
Strainchamps, und der
belgische Bildhauer Jean-Paul
Couvert rezente Arbeiten aus.

Jean-Paul Couvert (Belgien) und Armand Strainchamps im Espace mediArt

François Besch

Pop-Art vs. Poesie

Kontraste: Die farbenfrohe Flachware von Armand Strainchamps und die schlichten Plastiken
des Belgiers Jean-Paul Couvert

Espace mediArt
Jean-Paul Couvert &
Armand Strainchamps 

Bis zum 12. Juni 2014
Mo.-Fr. von 10-18 Uhr
sowie auf Absprache

Führung
Im Rahmen der Reihe
midiArt wird am heutigen
Donnerstag Paul Bertemes
um 13 Uhr Erklärungen zu
den Arbeiten von Couvert
und Strainchamps geben.

Kontakt
31, Grand-rue
L-1661 Luxemburg
Tel.: (+352) 26 86 19
Fax: (+352) 26 86 19 - 433

Web
www.mediart.lu

Nach zwei Jahren Pause kehrt
das Open-Air-Festival „Terres
Rouges“ am 7. September zu-
rück. Sechs Namen bestimmen in
diesem Jahr das Line-up.

Internationale Acts sowie auch
eine nationale Band werden für
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm sorgen.

Neu dabei ist die englische
Band Morcheeba, die sich durch
eine Mischung aus Trip-Hop,
Blues und Pop auszeichnet. Vor
allem die Stimme der Sängerin
Skye Edwards hat den Sound der
Gruppe maßgeblich geprägt.
1995 gegründet, verzeichnen
Morcheeba einen durchaus gro-
ßen Erfolg und haben bislang ins-
gesamt acht Alben veröffentlicht,

wobei das letzte, „Head up
High“, im Oktober 2013 er-
schien.

Auch wenn es zwischenzeitli-
che Probleme innerhalb der
Band gab, kam die Sängerin, die

der Band 2003 den Rücken ge-
kehrt hatte, 2010 zurück.

Laura Mvula, eine britische
Soulsängerin mit karibischen
Wurzeln, begeisterte sich schon
früh für Musik. Sie machte einen

Abschluss in Komposition an der
Musikhochschule in Birming-
ham und unterzeichnete kurz da-
nach einen Vertrag bei RCA Re-
cords. Im März 2013 veröffentli-
che sie ihr Debütalbum „Sing to
the Moon“ und belegte auf der
BBC-Liste „Sound of 2013“ den
vierten Platz. Bei den BRIT
Awards 2013 wurde sie für den
„Critics’ Choice Award“ nomi-
niert. Zusammen mit fünf Musi-
kern wird Laura Mvula mit ihrer
besonderen Stimme und ihren
raffinierten orchestralen Soul-,
Jazz- und Pop-Kompositionen
das Publikum von sich überzeu-
gen.

Nur ein nationaler Act
Als einziger nationaler Act wer-
den Zero Point 5 auf dem „Terres
Rouges“-Festival vertreten sein.
Vor Kurzem veröffentlichten die
vier jungen Musiker ihr Debütal-
bum „Stories From the Bar
Downtown“ in der Kulturfabrik.
Als Support-Act von Coeur de Pi-
rate und bei zahlreichen Auftrit-
ten im In- und Ausland begeis-
tern sie das Publikum mit ihrem
ganz eigenen Sound, einer Mi-
schung aus Country, Rockabilly
und einer Spur Fernweh nach
Hawaii. Weitere bereits bekannte
Acts beim Escher Festival sind
der belgische Singer-Songwriter
Milow, Christal Fighters und
Aloe Black.

Morcheeba, Laura Mvula, Zero Point 5 ...
Vom 5. bis zum 7. September
findet das Escher Kulturfesti-
val „Terres Rouges“ wieder
statt. Nun steht auch das kom-
plette Line-up für das Open-
Air-Festival am 7. September
auf dem Galgenberg fest.

Das Line-up vom „Terres Rouges“-Festival am 7. September auf dem „Gaalgebierg“ steht fest

Lynn Bintener

Laura Mvula

Das Line-up
• Aloe Black (USA)
• Milow (B)
• Morcheeba (UK)
• Christal Fighters (B)
• Laura Mvula (UK)
• Zero Point 5 (L)

Datum & Uhrzeit
Am 7. September ab 14 Uhr auf dem „Gaalgebierg“ in
Esch/Alzette.

Street-Festival
Am 5. und 6. September mit verschiedenen Straßenkünst-
lern und Veranstaltungen im Zentrum von Esch.

Rund ums Festival

INFOS & TICKETS www.terresrouges.lu
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